Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes VI


    (11. Februar)
(zugleich Seelenmesse)

(eine andere) Lesung: Jes 49, 13-15 (anbei)
(ein anderes) Evangelium: Joh 19, 25-27 (anbei)
zu Beginn:
Wir feiern heute, am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes,

den „Welttag der Kranken“,  

aber auch Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..
Wir schließen auch den/die Verstorbene(n) 
N. N. 
in unser Gebet mit ein 

- und alle, mit denen wir uns verbunden wissen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wir vertrauen auf die Fürsprache Mariens, 


du hast sie auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist nach deinem Tod 


(- und deiner Auferstehung -) zum Vater heimgekehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast schon zuvor (- vom Kreuz herab -)

deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wie ihr zuteil wurde, bereitest du auch uns (- für immer -) 


eine Wohnstatt im Haus des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du kennst unsere Schwachheit und unsere Not.

Auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau (in Lourdes)
schenke den Kranken Heil und Segen 

und dem/der/den Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch N. N. -

in dir 
die Fülle ewiger Freude.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Barmherziger Gott,

du kennst unsere Schwachheit und unsere Not.

Auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau (in Lourdes)
schenke den Kranken Heil und Segen 

und dem/der/den Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch N. N. -

im Himmel

die unvergängliche Freude.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott,

als dein Sohn am Kreuz starb,

gab er die seligste Jungfrau Maria

auch uns zur Mutter.

Erhöre uns, die wir 

(unter ihren Schutz und Schirm fliehen und) 

ihren mütterlichen Namen anrufen,

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 49, 13-15
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch Zion sagt: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 
und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 
und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 
und bei ihr den Jünger, den er liebte, 
sagte er zu seiner Mutter: 
Frau, siehe, dein Sohn!
Dann sagte er zu dem Jünger: 
Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Zu den letzten Worten des sterbenden Jesus gehört dieses Testament,
in dem er uns seiner Mutter anvertraut.

Immer wieder beten wir um ihre Fürsprache 
„in der Stunde des Todes“.

Weder dem Herrn noch seiner Mutter

ist Leid erspart geblieben.

Wir kennen das Bild der schmerzhaften Mutter, 
die den Leichnam ihres Sohnes in den Händen hält,

wir erinnern uns an das Wort des Simeon zur Mutter Jesu: 
„Dir selbst aber wird ein Schwert durch die Seele dringen.“

Weil Gott selber gelitten hat, 

Jesus - dem Willen des Vaters gehorsam
 - verstorben ist,

ist er ein glaubwürdiger Trost.

Wir haben einen Gott, der mitfühlen kann,

eine Mutter, bei der wir geborgen sind, die uns versteht,
und viele Heilige sind uns den Weg zu Gott vorausgegangen.

Gott hat Jesus auferweckt,
 das ist unsere Zuversicht.
Und wir haben Anteil am Leben des Herrn.

Am Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel

haben wir gefeiert, daß sie - als Mutter - uns allen vorausgegangen ist:

„Als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit,
die uns allen verheißen ist.“

Beten wir für unsere Kranken, 
beten wir für uns,
aber auch für die Verstorbenen.

Wir glauben und vertrauen, 

daß Gott unser Leben will,

auch das Leben derer, 
die nicht mehr bei uns sind wie früher.

In einer neuen Weise leben sie bei Gott 
- und bleiben wir mit ihnen verbunden 
in Christus, der von den Toten auferstanden,

zum Vater heimgekehrt
 
und dennoch mitten unter uns ist.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Nimm auch den/die verstorbene(n) Herrn/Frau 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Schenke allen Menschen mütterliche Liebe 

in der Sorge um andere.

4. Sei nahe den Kranken, 

laß sie nicht mutlos werden 

und stärke sie.

5. Lindere die Not all derer, 

die im Gebet bei dir Zuflucht suchen.

6. Erbarme dich der Sterbenden 

und höre auf die Fürsprache Mariens 

in der Stunde des Todes.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

im Vertrauen auf die Fürsprache Mariens

bringen wir unsere Gaben dar.

Komm uns zu Hilfe durch deinen Sohn

und schenke unseren/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. - wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr
beten wir für unsere Kranken

und feiern das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- wie auch N. N..
Wenn noch Makel und Sünden 
an ihm/ihr/ihnen haften (sollten),

so tilge seine/ihre Schuld in deinem (reichen) Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 400 („Präfation für Sonntage II“)

oder:

MB 478 („Zweites Hochgebet“)

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 

hast du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Das erbitten wir 
- für uns, unsere Kranken

und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n)
N. N.

- wie auch N. N. -

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Das erbitten wir 
- für uns 
und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n)
N. N.

- wie auch N. N. -

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

I.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

oder:

II.

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 400f („Präfation für Sonntage II“) oder: MB 478f („Zweites Hochgebet“); Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB 888; MB 889; MB 895


� vgl. MB 888; MB 889; MB 895


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 134 (=MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96)


� vgl. Jes 49, 13-15


� vgl. Joh 19, 17-19. 25-27


� vgl. Joh 19, 26f


� vgl. GL 20 (Nr. 2/6); KKK 1014


� Lk 2, 35


� vgl. Mt 6, 10; Lk 22, 42; Joh 4, 34; 5, 30; 6, 38; Phil 2, 8; MB [8]; MB 771


� vgl. Hebr 4, 15


� vgl. Apg 10, 40


� MB 750f („Präfation vom Hochfest ‚Mariä Aufnahme in den Himmel‘)


� vgl. Mk 16, 6


� vgl. Joh 14, 1-14; 16, 17; 17, 4f. 13; 20, 17; MB 329; MB 394


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 757; MB 1137


� vgl. MB 775; MB 1125


� vgl. MB 890


� vgl. MB 890


� vgl. MB 554





